
Js nennt Heu-. 
Give- ne neun-W- 

Turm-eins 
M Mitreise-. 

Philadelphia, Pa» 26 Nov. Jst 
die Phitadelphta Turngemeinde, die 

seit mehr alH 60 Jahren unermüdlich 
im Jntetesse der deutschen Turnerei 
gewirkt und deren behatrlicher Pro- 
paganda die Einführung des Turn- 
unterrichtS in den hiesigen Vollsschm 
len zu danken ist txat mit dein gestri- 
qen Tage eine neue Aera begonnen. 
klug ihrem mehr als bescheidenen al- 
ten Heim an der s; und Not-le S,tr. 
welches sie seit meer al: 27 Jahren 
inne gehabt ist sie gestern in ihren 
modernen Prachtbnu an Broad Str 
und Columbia Ave» un der vornehm- 
sten und schönsten Straße der Stadt, 
eingezogen und mit dem Einzuge war 
eine wärdevolle Einweihungsseier 
verbunden, welctsser eine schöne Parade 
der Mitglieder der Gemeinde, Altive, 
Passive, Zöglinzre, Schüler und Schü- 
lerinnen, von Fern alten nach dein 
neuen Heim vorausgegangen war. Die 
Weiheseier· welche außer vielen an- 
deren Gästen auch Bürgermeister Neh- 
burn und der Direttor der öffentlichen 
Sicherheit, Herr Henrn Clav, bei- 
wohnten, snnd im Fressen bis auf den 
letzten Platz gefüllten Versammlungs- 
saale statt und« sxolnn einen schönen 
und würdet-allen Verlauf Ten Vor- 
sih siihrte Herr Franz Ehrlich ir» 
velcher auch an Der Spitze des Fest- 
comites stand; Herr Hean Schwein- 
nter, der Sprecher der Philadelphta 
Turngemeinde, uns-Er dessen Leitung 
die Gemeinde einen so erfreulichen 
Aufschwung genizinmen hat, hielt die 
deutsche Festredr.Jn welcher er nicht 
müde wurde, die Zuhörer zur· Einig- 
teit und zur Festhaltung der deut- 
schen Ideale zu wohnen. Als engli- 
scher Festredner zollte Pros. Marion 
D. Learned von der Pennsylvania- 
Universität den Bestrebungen und den 
Erfolgen der deutschen Turnerei, im 
alten sowohl wie tm neuen Vater- 
lande und dem Andenlen Vater 
Jahifs hohen Tribut und er zog Ver- 
gleiche zwischen der systematischen 
körperlichen Ausbildung des deutschen 
Tut-netz, welchem die deutsche Armee 
zum greifen Theile Ehre Echte-gefertig- 
teit zu Ierdanten habe, und dein ein- 
seitigen und vielfach in Rohheiten 
ausartenden amerikanischen Spottw- 
sen Mit zahlreichen Beifalls-bezeu- 
gungen und donnernbem »Gut Heil!« 
wurdön die Ausführungen der Redner 
begräßt Mauer Renburn hielt eben- 
falls eine Ansprache. 
V- kz —- 

Farbe-sei Scheusal sein«-h 
Bitte Iieezehijäyiges Märkte Inge- 

geisiest nnd ermordet. 
Liltle Mvuntain, Z. C» LU. Nov. 

Die Bewohner dieses Städtchens be- 
fanden sich gestern in großer Aufre- 
gung. Ein Regen Namens Fluke 
Clatl, ein Mann von über 40 Jah- 
ren. halte auf ie 14 Jahre alle Toch- 
ter feines- Areeitgeberg einen verbre- 
cherifchen bLin-griff gemacht und das 
Mädchen dann in der grausamften 
Weise ermordet. Dis- farbige Scheu- 
sal wurde eingesperrt aber schon wes 

nige Stunden nach seiner Verhaftung 
aus dem Gefängniß geholt und ge- 
lyncht. An der Lyncherei betbeiligten 
sich angeblich mehrere der prominen- 
teften Bürger der Stadt. Vater und 
Mutter des ermordeten Mädchens sind 
infolge des schrecklicer Ereignisses 
schwer erkrankt. 

Mit Interesse versolgt. 
Deutsche Regierung wird Reiche-ange- 

hörige in Mexico innigem 
Berlin, th. Wort Tie iltadkricliten 

tin-Z Mexico werden hier, namentlich 
in politischen und finanziellen strei- 
sen, ist doch deutscheg Kapital stark in 
Mexico engagirt, mit dein größten 
Interesse verfolgt stssg wird vielfach 
hervorgehoben, das-» falls die revolu- 
tionäten Wirken auf die Hafenpliitze 
übergreifen und in Merico weilende 
Angehörige deg Deutschen Reich-z be- 
droht werden sollten, die schleunigste 
Entsendung von deutschen Kriegs- 
schisfen nach dein Schouplag der Un- 
ruhen durchaus nothwendig sei. Solche 
Schuhmaßnahmen würde wesentlich 
erleichtert dadurch, daß sich im Au- 
genblick drei Schiffe der deutschen 
Matine in amerikanischen Gewässern 
befinden, welche in türzefter Frist 
dorthin beordert werden könnten, wo 
ihre Dienste gebraucht würden. 

Cis-umher Teufe. 
M Widders-Ast de- ems- 

Ludei zu est-trocken- 
Rew York, 26. Rot-. Durch eine 

m der hiesigen Commission stir ös- 
seniiichen Dienst seit einiger Zeit ge- 
sii Untersuchung ist angeblich seit- 

eilt worden, daß die Ameriean Te- 
W cko Teiegraph Co. ans irn 

Mo an ver Arbit ist, e Con- 
til-er das Teiephoggeschäsi des 
Landes an sich zu reißen. Der 

s 

« 

uns est-Wit- ivtvie erstli- L 

Heda-et bei ZW soll 
EWA geirre- W m 

agen- 
" n- « 

EZwanziLOpfen 
chtizäagnißvoller Brand 

in einer Faka 
Finsuudzmtzig wurden verletzt 

Neumrt N. J» AL. Nov. Jn den 

gruben Isndrjfanlxmen der Renner 
Papst Bka Co. an Hkgh Straß» 
Amen heute Vonmtmg em Feuer 
kurz-, Das ·:jt furchtbarer Schnellka 
Teit uns sxdz qrtxkxtmd meidet-re 

Stunden den Leids-Versuchen der 

Feuer-weht trotzte Ichij den lemeu 
Gerichten halten zwanzig Personen 
in den Flammen einen atmluollen 

Tod gefunden, und sechszsmcdzmanzig 
Personen hat-en schwere zum Theil 
iebenisqefikhrijche Verletzungen das 

vorige-tragen· Bis- uentic Nachts-] 
«um Z Uhr waren die Leichen von 

Ezwdlf Lust-ne ntissdxlkessäxdk Inmin 

JMiidchetL die in der kkbgelxrssmmk 
Ffmbrjk beschäftigt waren gesunden 
de nach einem Leåkiwikbest-:!Einmi- 

jgeschdjjt geschafft nmrden Vaxd 

Nachdem dass Reue-r -.uc-:«qet-:-:sri«;"-s 
er hatten« sich du« Treupxiisgp 

zifiijtme und die R«1:ss.-sr.:s.s.iLessmin 
gen mit so dichtem Rai-cis dumm« 
daf; Diejenigen wcådte ::: den Dis-s 

ren Stockwerk-n i»-.-5dkkkt:«:t Norm 

lltchl kllfsllcljcll foundle Jll Dcm 

obersten, dem vierten. Stockwerk de- 

sand sich die Werkstätte deiI Fabri- 
kanten von Ilutertletdem Luni-s 
Wolfs. Dieser beschäftigte fünfzig 
Mädchen, die laut unt Hilfe schreiend 
sich an den Fenstern zusammen- 
drängten, weil sie ans den Treppen 
nicht mehr hinunter-kommen konnten. 
Viele von diesen Mädchen steten den 
Flammen zum Opfer, und von des 
nen, welche mit dem Leben davon- 

ikennen, waren die meisten schwer 
sperlesh weil sie in ihrer Verzweif- 
Ilnng, ohne die Folgen zn beachten. 
Haus die Straße gesprungen waren, 

»un! sich zu retten. Alle Ambulans 
»He-n der Stadt wurden an die Brand— 
nnd- Unglücksstätte beordert, nnd 
diese schafften die Verlentein so 
schnell es gemacht werden konnte, 
nach den verschiedenen Hospitälern 
der Stadt: Die am schlimmsten 
verletten Personen wurden nach dem 
Et. Michaelsihospital gebracht Die 
dort angestellten Herste, die die Un- 
glücklichen in Behandlung nahmen. 
gaben um 12 Uhr bekannt, daß von 

den Verletzte-n kaum einer Aussicht 
nat, wieder hergestellt ,z"n werden« 
Aus den bis heute Mittag page-stell- 
ten vorläufigen Untersuchungen geht 
hervor, daß das Feuer durch eine 
Exploston verursacht ntdrden ist. Das 
Gebäude, das durch den Brand bei- 
nahe bis aus den« Grund zerstört 
morden ist, war mer Ein-knickte 
hoch. Die beiden ersten Ztockioerke 
waren non der Nenufk Paper Lon 
Co. benutzt; in dem dritten Stock- 
werk befanden sich die Fabrik« nnd 

Verkaufsräume der Aetna Electrie 
Eo» während dass vierte Etoctmert 

Hvonsdem Fabrikanten von Ums-Erstei- 

sdern,— Louiss Wolfs, benutzt imer 
Einer der Augenzeugen des vereke- 

renden Brandes sagte heute Mit- 
tag, daß mindestens 15 Mädchen 

Äms den Fenstern des vierten Stock- 
werks heraussprangen Durch Net· 
tungsnetze, die von der Feuerwehr 
um das prmnende Gebäude gespannt 
morden waren, wurden etwa dreißig 
Mädchen und Frauen gerettet Meh- 
rere Männer, die in des-n abgeben-m- 
ten Gebäude beschäftigt waren. er- 

wiesen sich bei der Rettung von 

Mädchen und Frauen als Helden 
Einer von ihnen, Enge-ne McHugli 
mit Namen- ein Angestellter det 

Nenn- Co., trug sechs Mädchen hin- 
aus und kiskikte bei dieser Heiden- 
khat sein eigenes Leben. Jn der tm- 

ngich kurzen Zeit von zwanzig 
Minuten war das mächtige Gebäud( 
ein einziges großes Maximen-mer« 

Nachmittag standen nur« noil 
UM der rauchenden Ring- 
mauer-n Der durch das Feuer an- 

W Schaden wird in timdet 
Saum-e auf etwa M,Mmm« 

Eiu Inn-unter 
Gievt fah dazu her, Frei- 

sinnige zu ließe-fett 
«- 

PrshibitsonöiTyrsunei. 

J St. Paul, Minn» 29. Nov. Das 
·Teulschthum Minnesota’s riistet lich 
wiederum zu einem bedeutsamen 
Kampfe Jn der Wahlscblackxt am 8. 

November d. J. waren ec- die deutsch- 
ameritanischen Stirrmigeber des 
»Notdstrrnstaates«. welche den Fano- 
tilern eine entschiedene Niederlage bei- 
brachten, und kaum ist der Siege-sin- 
bel vorüber, da erschallt schon wieder 
das Kainpssignal nnd rust die Streit- 
lriiste Zusammen zur Vertheidigung« 
der persönlichen Freiheit und zur Zu- 
rückweisung der verderbenbrinqenden 
Anschläge iibereisriger. radzsiidlitiger 
Bundesbeamten Ekel-sie die Wertieuge 
riicksichtgloser Fanatiler sind. Seit 
nunmehr 14 Tagen ist die Bist-ger- 
schast eines großen Tisciless dei- Zinn- 
tes Minnesota der Willkür P. Zahn- 
son’s, des Chess der Jndianer-Agen: 
tur, preisgegeben der aus Grund ver- 

alteter gegen die Staatsverfassung 
versioßender Bestimmunqu eines mit 
den Jndianern ulxieschlosseneri Vertra- 

ges vorn Jahre 1835 im Norden non 

Minnesota nach Gutbiinten schaltet 
und waltet, mit seinen Gehilfen von 

Ort zu Ort und von Connm zu 
County zieht, siikiisritliclsie Wirxlssasas 
ten, insgesammt etwa LWI ai: Zahl, 
schließt, alle in«de::«. Gebiete befind- 
lichen geistigen Gent-tue welche nicht 
sofort zusammengepaclt und außerhalb 
des Territariums geschickt wurden 
vernichtet und somit ganze Gemein- 
wefen dem Banleratt entgegentreibt. 
Nicht einmal Wein tu salramentalen 
Zwecken lann die Geistlichteit Mom- 
rnen. Zur Rechtfertigung ihrer, jed- 
weder Civilisation und Getecrstinleii 
bohrt sprechenben Handlung-steile be- 
rufen sich die Bundesbearnten auf ei- 
nen Vertrag, welcher u. A. die Ein- 
fuhr und ben Verlauf von geistian 

»Getrönlen auf dem von Jndianern 
an die Bundeeregierung abgetretenerr 
Gebiete untersagt. Diese Bestimmung 
mag vor einem halben Jahrhundert 
zum Schutze der damals noch an Zahl 
geringen weißen Bevölkerung wohl- 
angebracht gewesen sein, heute aber, 
wo aus dem Territoriucn nahezu « 

000 Weißen laurn 6000 anianer ge- 
genüberstehen bat sie absolut keinen 
Zweck mehr zumal Staats und Mu- 
desgesetze den Verlauf geistiger Ge- 
tränke an Jndianer verbieten Die 
angeführte Klausel des alten Verta 
ges sollte aber auch insofern au r 

Kraft getreten sein, dass die Ver as- 
sung besagt, daß die aus anianeri 
Territoriurn ansassigen Weißen bie- 
selben Rechte und Privilegien genie- 
sien sollen. wie die außerhalb solchen 

IGebietes wohnbafte Bevölkerung, 
und zudem bas Bundes- Obergeth 
entschieden hat baß anianern, welche 
das Bürger-recht erlangten, nicht- mehr 
Einschränkungen als einem wei 
Bürgern auferlegt werden blies-. 
Fünfundsiinszig Jahre lang bestand 
der Vertrag und in all dieser Zeit 
wurden die prohibitiven Bestimmun- 
gen niemals durchgeführt, Brauereien 
wurden aus dein Gebiete errichtet nnd 
unter Bundescontrolle betrieben. 
Wirthtchaiten in großer Zahl eröffnet 
und lizensirt, und erst zwei Tage 
nach der letzten Herbitioahl schritt 
man zu gewaltsainer Durchführung 
der Prohibitionåinaßregeln. und zwar 
in einer Zeit, in welcher allgemeiner 

lskriede herrscht und auch nicht die ge- 
«ringste Gefahr von Ausfchreitungen 

seitens der Jndianer vorliegt Joha- 
ion’g Fanarismus zeigt sich aber in 
seinem Benehmen Herrn F. W. Zoll- 
rnann, dem Rechtsbeistande der Min- 
nesotaer Brauereivereinigung, gegen- 
über. Als dieser dem anianercorn- 
missär Valentine Proteste her Bür- 
gerschaft gegen die Durchführung der 
Prohibitionjbestimmungen unterbrei- 
tete und im Laufe eines Plaibohers 
darauf hinwies, wie ungerecht es sei, 
die überwiegenb starke rveiße Bevöl- 
kerung einiger weniger Jndianet we- 
gen in ihren bürgerlichen Rechten und 
ihrer geschäftlichen Bethiitigung zu 
beeinträchtigen und erheblich zu scha- 
digen, erklärte. Johnson erklärte 
prahlerisch, baß, wenn den in jener 
Gegend ansiissigen Weißen das Vor- 
aehen der Bundesbeamten nicht ge- 
alle, so könnten sie ja aus Minnesots 

sortziehen 

beandsttstee erste-seen 

See-re ein Theater is Telede in 
Brand nnd wurde dabei ertqpr. « 

Tolebo D» 29. Not-. Ein Unhe- 
tannter der heute in aller Frühe da- 
hier bei etner Brandsttstung in einein 

Wandelbiläieräheatheerhttapätkurg und sich zur e, a 

» der Polizist Bart G Muse ihn in 
; W nehmen wette-. ist m- rent- 

chossen dtvvrden Der Unbekannte ers 
war in PS Theater et 

» hatte eines Mich mirs-MI- « 

getränkt nnd de den dann in 

gesetzt Bat-Irre sont-e geli- 

IJmtIkek blind 
ideben m der Niederlage 
« nichts gelernt 

Agitatisn wieder begonnen i 

Washington Nov. Die Pro- 
hibilionsfanatiter die wie jeder libe 

ital benlende Mensch weiß selbst nicht 
durch die klarsten Vernunftgriinde zu 
til-erzeugen sind scheinen mich für 
die Lehren, die sie ans der letzten 
Wahl hätten teltrn mitnen Vollstän- 

dig unelnvfdnglicn In sein. Die oe 

salzenen Niederlaaen die lic- qerade in 

denjeniqu Staaten erlitten txt-sen 
denen sie unter Anlvendnna erlaubter 

unt- uisertanbler Mittel alng in Be 
nxeqnnq setzt en, ist-I der »troctenen 
Ende Zum Eies-r zu verhelfen hätten 
ilInen klar unt- dettlich seinen nliii 
len. Dass-, die große Meiste De: Voll-z 
von einer Tyrnnnci nnd kennjrbxaen 
den Bevormundung wie sie von ren 

fanatiichen strsltlxsser Propheten 
fangeltrett und in binden- lkifer ogien 

gepcedigt wird, nicht-Z wissen lvitt 
Dem scheint nicht lo; denn qeltern 

imurde hier ans absolut ztlverlässiger 
»Du-ekle in Erfahrung gebracht, daß 
«einige der Führer der ,,vrofeisionellen« 

-Prol)it-itionil"ten entweder so ver 

jnagetre Schlrirtchtöpfe oder so geschickte 
Heuchler sind, daß lie der-:- Resuttnt 

eder letzten Wahl »allen lFrniteS« als 

Sieg der allein guten« das heißt bei 
ihnen der »tro(tenen« Oache construi 

ren und ihren Anhängern die sie 
zwirtlich fitr mehr als nniv zu halten 

scheinen. weiß zu machen suchen, baß 
Her Ausfall der letzten Wahl zu neuen 

L
 

sätlllllplcll gcgkll lmU zu not-U ·gu«us- 
cheren Siegen« über den »Teniel 
Huldka ermuthigen muß. Jn dem 

hiesigen Hauptquartier der Fanatiler 
wird deshalb seit einigen Tagen eine 
fast überraichend rüdrine Thätialeit 
entfaltet. Es wird von den Prohibis 
tionisten unterhachdrucl darauf dingte- 
arbeitet,doß dieMilteriEnrtiesVorlcqe 
die unter dein Namen »«J)tiller-t·5urtjg 
Jnteestate Liauor Bill« bekannt und 
auch schon wiederan eingehend be- 
sprochen worden ist. in der bevorste- 
henden Session des isongreisee aufs 
neue angeschnitten nnd wenn irgend 
möglich angenommen its-erde. Nach 
den Bestimmungen dieses Gesetzes soll 
der Versandt von altohollzaltigen Ge- 
tränken nach Prohilsitaoniitaaten und 
Distritten und die Ablieferung selbst 
an Privatpersonen die solche Ge- 
tränke für ihren persönlichen Bedarf 
bestellt haben. verboten werden. Diese 
Rührigteit hat auch die Führer der 
liberalen Elemente zu neuer und reger 
Agitation ermuntert. Ja einer in 
Circularsorm unlöngft bekannt gege- 
benen Erklärung wird von ihnen dar- 
auf aufmerksam gemacht. daß es gilt, 
aus der but zu lein. damit das. was 
in der leßten Wahl erneuqu nicht 
wieder verloren gehe. 
In der Erklärung. die gleich nach 

Eröfsnung der Congreß- Session 
jedem Mitgliede des Bandes Abge- 
ordnetenhauses zugestellt werden soll, 
wird vor Vllern darauf hingewiesen, 
daß gerade m den Staaten Missouri 
Florida und Oregon, wo die Pros- 
hibitionofrage in verschiedener Form 
das Haupt Jsfue der Wahl Cam 

Ipagne war und ioo von den »Ist-Dele- 
nen" die größten Anftrengungen ge- 
macht worden waren, der Sieg der 
liberalen Elemente am glänzendsten 
war. Vor Allem in 

Oregon, in welchem Staate 
nicht nur das Prohibitions Amen- 
dernnt zur Conftitutkon rnit einer gro- 
ßen Majorität abgewiesen wurde. son- 
dern wo ebenfalls Towns und Staat- 
option an die Stelle von County 
Odtion trat und dreizehn Counties, 
die «trocten« gewesen waren, das Pro- 
hibitionsjoch obschiittekten und wieder 
«nasie« d. h. freie Counties wurden, 
wo der Lebendgenuß nicht durch freche 
Eingriffe rückschrittlicher Finsterlinge 
gestört werden darf. Die Bürgermei- 
ster der verschiedenen größeren Städte 
von Oregon werden demnächst eine 
Convention abhalten, in der das Re- 
sultat der leyten Wohl rnit Bezug auf 
Prohibition und Lokal Option er- 
örtert und betreffs der Annahme von 
stödtischen Verordnungen Beschlüsse 
gefaßt werden tollen, die die Ge- 
träntefroge in den Großftiidten in 
liberoiein und vernünftigem Sinne 
regulieen. Des weiteren wird in der 
Erklärung daran hingewieser daß in 

Missouri, wo oon den Probi- 
ditionsfanatitern nichts unversucht ge- 
lassen wurde. um die Annahme eines 
Prohibttions - Amendementi ur 

Eonstitution durch zu sehen, diese-, 
wie bereits wiederholt gemeldetz mit 
tiber M,000, Stimmen Mozoritiit abgewiesen wurde. Zu bemer en ist 
dabei, daß do- Prohibitiono - Anten- 
dement setbft dann noch mit großer 
Majorität o ewiesen worden wäre. 
wenn nun de großen Städte nicht 
in Betracht sieht. Jn 

,.« Flor-by wo die »Sei-denen« ej 
durchgeseht hatten, daß den Wählern 
die Frage sur Entscheidun unterbreii 
tet umsie- ob dasjeck risse Lokal 
Ozttwn Asentäenienut der Amtsz- I« In on I« M s : 

s its-ro Brod-his- weis-W 
breitet werde, en sie out 

A
s
. 

e 

Oh m de erzielten Gefolg sief Siec- 
tsnrden eher dieses Mut bitter ge- 
tsnths denn ihre Frechheit hatte die-; 
ruhig überlegenden und- dentenden 
Ritter fo empört. daß der Borfchkog 
mit über 7,000 Stimmen Mai-ernst 
ers-gefedert wurde. Betreffs des Staa- 
ies 

Tennesfee beißt ed in der Er- 
klärung, daß dort dieTage der Proku- 
dition geziihtt zu fein scheinen Jn 
der znächfien Legislntur werde-. jene 
Elemente die Oberhand Ufer-, die 
entschlossen sind, das staatliche Probi- 
ditionsGefetz zu wide-ragten Unter 
diesen Umständen hat Irr am K No 
den-der gewänne Gotte-erneut Hooper. 
ein ausgesprochener ProiziLiitionift es 

für besser gedalt·n. einzulenten Das 
Vetorecht des Gouverneurs ift in Ten: 
uefsee beschränkt, und wenn die Lerne- 
latur den Widerruf des- Peohibitions- 
Gesetzes beschwfo wurde der Gauner-s 
neur tauin in der Lage sein, es zu 
verhindern. Deshalb hat er einen 
Kompromifi vorgeschlagen, und die 
Führer beider Parteien baden zuge- 

fstinirnt Den vier größten Städten 
des Staates: Nastmille Memvhis, 
Knorvitte unt- Cyattanooga soll ge- 
stattet werden, über die Frage, ob die 
Produktion und der Vertrieb geistiger 
Getränke wieder gestattet werden foll. 
siir sich abzustimmen fär den Rest des 
Staates folt dac- Prohiditipns Ge- 
setz vorläufig bestehen bleiben. Mit 
diesem Erfotki können die Freunde der 
persönliches-. und neichäftlichen Freiheit« 
vorläufig zufrieden trin. Lunge» 
tritt-? ja nicht deinem, bis das Gekey 
auch dort fällt, we- ninn es zunächst 

Enoch aufrecht erdntten with Und 
praktische Bedeutung wird es auch 
dort nicht mehr tut-eu. Denn wenn 

»Nafhdille, Meinisit45, Itnoxvisfe und 
« Chuttanoogn erst wieder von Rechts 

wegen naß ;int, dann wird man in 
den benachbarten Wiistendiirfern 
schwrrtich nodi Durst leiden. Mit 
Bezug auf 

Y( c P k A L l G tilslcll Dis Ukcullol 
der persönlichen Freibeü in ihrer Er: 
klare-na. das-, trotz der Niederlaae des 
iibersnlen und rientatratiichen Gouvetss 
neues tsanrsidnien Zahlen-n die» 

» Die-nannten in Der letzten Wahl eine 
Dedentende Majorität in der Staats- 
qesetznebung erlangt. so daß man mit 
Bestimmtheit aus liberale und ver- 

«, nünstiae TIJt..k-,nctinien seitens der 
! Legislatnr rechnen kann. In 
s Als tia nia kann man, da bei der 
« 

letzten Wahl die Liberalen eine bedeu- 
tende Meterteit in der Staatsgesetz- 
gebung errungen nahen, mit Be-. 

; stimmtheit daraus rechnen, daß das 
s Staats Prohibitionsgeses wider-i 

rufen werden wird. Selbst in ver-I 
, tchiedenen anderen Staaten, in denen 
! die Prahibitioncfrage nur eine neben- 
,siichliche Rolle&#39;spielte, errangen die 
jLiberalen glänzende Sige, la das 

also. wie bereits eingangs bemerkt. 
! das Gesammtresuitat der lenken Wahl 

aus einen ersreulichen Umschwung zu 
Gunsten einer Gefegebung im Sinne 
der persönlichen Freiheit und einer 
vernünftigen Lebensanschauung mit 
Recht schließen läßt. s 

Oemleige Determination 
Gegen agrakfresudliche Politik der 

Nestern-s Vetter-rieth 
Wien, 26. Rot-. Der Rathhansplas 

war gestern die Stätte einer gewalti-« 
gen Demonttration antäszlich der sei 
langem herrschenden nnd die große 
Masse der Bevölkerung immer mehr 
bedrückenden Ileischtheuernng. Zehn- 
tansend Sozialdemokraten ergingen 
sich dort in Proteittnndqebungen ge- 
gen die Fleischnoth und die agraxs 
freundliche Putitit der Regierung. 
Die Theitnehmer an der Dem-Instru- 
tion führten Fahnen mit, welche eine 
Inschrist aufwiesen, in welcher die 
Einst-he argentinischen Fleisches sur 
Milderung der Nothlage gesarderti 
wurde. i 

Tolstoi geehrt : 

Schwung-stier- Nqchruf inI öfterreichis 
fchen tileichemth 

Wien, Nov Der Reichsrath 
wurde heute wieder eröffnet. Von den 
Ruthenen wurde im Abgeordneten- 
hanfe ein Antrag eingebracht, welcher 
eine Ehrung des jüngft verstorbenen 
Grafen Tolstoi bemerkte Der Prä- 
sident Dr. v. Pattai lehnte es jedoch 
ab. den Antqu zuznlassen Darauf 
etging sich der Sozeatdetnotrat Gloeetl 
in einem fchwungvollen Nachruf fiir 
Tolstoi unter lebhaftem Beifall und 
Höndeilntfchen 

Vorstand voluähiis. 
Zweiter Virepriifident des deutfcheu 

Reichs-tas- erwählt. 
Berlin, 26. Nov. Der neue zweite 

Vieepriisident, an Stelle des zurückge- 
tretenen Erbprinzen zu hol-entwe- 
Longenburg, ift nach einer lan en 
und lebhaften Debdtte in r 

gefirigen Reichsta sfrsung erkoren 
worden. Die Wahl iel auf den Land- 
gerichtsrath Georg Schul von Brom- 
berg, Vertreter jenes todt- Wahl- 
treifes und Mitglied der Reichspartei 
Jnigefarnrnt waren ZU Abgeordnete 
anwesend. Schutt erhielt 186 nnd 
der Sozialdemokrat Paul Singee 52 
Stimmen. Außerdem wurden 68 
leere Zettel abgegeben. x 

n Bitt-barg, Pa» wurden ge- 
stern Zeile Wlneftony ein früheret 
Mitgiied der Staatsgefelkkebtiisk unt 

« wiss-MAY Wut-i c s 

«Wder Mir-ritt 

Muts-z anhsugis gemacht 
JIF Gericht zu New Yak. 

New York PS. Nov. Bundes- 
Visiririsanwalt Henry A. Wise 
machte aestern in dem hiesigen Bun- 
des Tisirictsaericht ein Verfahren 
anhängig, in dem die gesehliche Auf 
lösung der American Sugar Refini 
Co und die zwanzig anderer Corpos 
rationen, die mit der zuerst genannten 
Gesellschaft zusammen den sogenann- 

Hen Zuckertruft bilden beantrag 
wird. Jn der diesbezüglichen Eingab 
heiß es, das; eine ungeieyliebe Com- 

sbinativn zur Beschränkung des Han- 
drls besteht Tec- Weiteren wird in 

dem Schriftstiick daraus hinaetviesen 
daß die dreißig Gesellschaften un 

Firmen iiber ein Kapital von etwa 
32 IVOUOMI verfüan nnd bei Wei- 
tem den aroßten Theil der Zuckkkp 
dirtion des Landes conirollirens 
Diese mächtige Combination habe. 
wie es in der lkinaabe beißt, durch 
rnaeietzliche Mittel wie durch An 
nahmen und Bewilliaen ungerechier 
lFiienbahnrabaita durch Zollbeikijgei 
reien nnd andere nnetirenbafte und 
nnaesetzlickie Miitel den rieasien Ein-, 
fins; arme-innen ists-er den sie heute 
dersiigen und den sie dazu besuchen- 
ieden ihnen wide-meinen Cis-neuer 
ten Zu beseitigen lis- wird vorlänk Ts 

aer Berechnu- l Erd-cis- etwa zwei Jah 
dauern Eisf- di- aeitem sinds-Ewig ge- 
machte Klar-e in Allen litericitiziinstan 
ien entschieden iein wird. 

Unterfuetmnn begonnen. 
Damdfchisfslileiellsrnaiten sollen eine 

»Bei-du« unterhalten haben. 
New VALIZO Korn Nestern trat 

lxier ein aus Etliiresliedern ker- Con- 
aresiecs lsestehendess lsonrite zu einer 
Sitzung zusammen und legann d 
ilun iixertreraene Untersuchung mi 
Bezug cui die siegen Verschiedene 
Darnpfschiff Gesellschaften erhole-rn 
Klang dafk sie in Washington eine 

reqeltechte »Bei-liess unterhalten um 

die» Annahme newisser ihnen unt-entre- 
rrker Gesetze zu nintertreiben Als er- 

ster Zeuge wurde Neorge L. Norton, 
der Herausgeber des- »Marine Jnk4 nal«, vernommen Er hat die e 

wähnte »Sei-ist« in verschiedenen Atti- 
teln angegriffen, mußte aber gestern 
auf dein Zeugenftande zugeben, daß 
er allez, was er geschrieben, nur vorn 

Hörenfagen wisse. 
Noch ein Teil-säh 

Der Mistelsmtseeistreik tu Chiusi 
set beigelegt werden« 

Chieago, 29. Nov. Ein aus hohen 
ftädtifchen Beamten zusammengefe 

« 

Comtte, zu dem auch der Burg 
fter gehört, wurde in der gestern i 
Abend abgehauenen regelmäßigen 
Sisung des Stadtratlpe ernannt, unys 
wenn irgend möglich, den Streit der 
Mäntelmacher. der nicht nur die 
Streiter selbst in die größte Noth ge- 1 
bracht, sondern auch den Mäntelfabris 
lauten sowie dein Publikum im Alls-( 
gemeinen große llngelegenbeiten betei- 
tet hat, beizulegen Zu diesem Zweck 
hat dieses Comite siir heute eine Con- 
ferenz von Vertretern der Mäntel- 
Fabritanlen und der Streiter einberu- 
fen, in der über Mittel und Wege zu 
schleuniger und beide Parteien zufrie- 
denstellender Beilegung der bestehenden 
Streitfragen leere-then werden foll- 

Vushcs Vck Näuih i 
Soll Falles- Nachiolger im Ober- 

Biendesgericht werden« ( 

Washington, 29. Nov. Heute wur- 
« 

de hier beiannt gegeben, daß der Prä- 
sident sich entschlossen habe, den un- i 
längst zum beisihenden Richter des. 
Oberbundesgerichts, ErsGouverneurJ 
Hugheå von New York, als Nachfol- 
ger des verstorbenen Richters Fuller 
zum vorsthenden Richter des höchsten 
Gerichtshoer des Landes zu ernenka 
nen. Für die anderen beiden name-Sen 
Sthe in dern Richtercollegium dej Gerichtshoses sind Staats-Oberried- 
ter Swazey von New Jersey nnd derx 
Selretitir siir Handel und Arbeit, 
Charles Nagel von St. Louis in( 
Aussicht genommen. Es scheint hier 
die Ansicht vorzuherricherr daß han- 
delsietretär Nagel die ihm zugedachte 
Ehre wahrscheinlich abschlagen wird. 

Dreizehn umsehen-rein 
Die Katastrophe in den Ae hatt m- 

ben bei Dur-It. 
. s 

Durant. Okta» 29. Nov. Jn den 
Junibo Asphnlt-Gruben, in denen, 
wie bereits berichtet, eine furchtbare 
Explosion stattfand, haben nach den 
lebten von dort heute hier eingetroffe- 

-nen Nachrwten dreizehn Arbeiter ihr ILeben eingebüßt Ein Arbeiter wurde 
»aus den Gruben zwar lebendig, aber 
ibetoußiios heraus gebracht. Es erhei- 

töefk bald wieder und timexte auxer a r. Ueber die Ursache e · 

piosionk ich nichts bekannt 

geirret-d zte Gruben sind Eigentum its-» 
boetaiv Abt-halt Eo. von t. Leut-: 

I Fresser Russleriaih 
Thicago, W. Nov. Hiiiuber übersie- 

len heute«hier auf osiener Sekqhk einen Contraetor, Namens Eharler 
Mee, warfen ihn in einen Möhlin- 

Zen banden ihn nnd nahmen ihn qqu 
vand rnit, Heraus-ten ihn u d ji« « 

ihn an der Seite der Landtag ihres-- 
M- M Es sw III-mer« texts-« 

Iz- 


